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kann, die ihre R eihen so sehr gelichtet hat. B ei den S e g l e r n ,  N Io ro x u Z  ax>u8, 
habe ich diese auffallende V erringerung  nicht w ahrgenom m en.

E s  w äre gewiß von In te re sse , wenn auch an s anderen Gegenden berichtet 
w ürde, wie sich der Rückzug der Schw alben gestaltete, ob eine V erm inderung 
wahrzunehmen ist und w as w ohl a ls  die Ursache derselben angesehen werden könnte. 
E s  wäre sehr zu wünschen, daß sich diese so nützlichen, Zutraulichen Vögel bald wieder 
verm ehrten, denn hier in R aunheim  a. M a in  ist kaum ein Zehntel derselben in 
diesem F rüh jah re  eingetroffen von denen, die u n s  im vorigen Herbst verlassen haben?)

Jer Dogelzug im AriiHzahr 1898.
Von L. B u xb au m .

D a s  w ar einm al ein gelinder W in te r, n u r an zwei T ag en , am 23. und 
26. D ezem ber, stand das Therm om eter auf — 7" U. D ie  Futterplätze w aren 
deshalb auch nicht so u m lag e rt, wie sonst; es w ar diesm al auch keine N ot ein­
getreten. Viele Buchfinken haben ü berw in te rt, und die S ta re  blieben auch den 
ganzen W in ter da. D ie nordischen Gäste kamen vereinzelt oder blieben ganz 
a u s  und auf dem M a in  blieb es auch recht still, denn die W ildenten kamen nicht 
hierher. N u r einmal habe ich G raugänse a n sS r)  gesehen, die schreiend 
vorbei zogen. N u r die M öven  w aren in  diesem W inter viel zahlreicher hier, a ls 
in kälteren W intern . Am 9. J a n u a r  tum m elten sich besonders viele S ilberm öven  
(O. a r§ 6 Q t^ tu 8 ) , Lachmöven (O. r iä id u u ä u 8 )  und eine F am ilie  Taucher ( 0 .  t iu v ia -  
till8 ) auf dem M aine . D ie weiße Bachstelze (N . u ld a )  w ar d iesm al der erste F r ü h ­
lingsbote und stellte sich am 21 . J a n u a r  schon ein, die Feldlerche ( ^ .  Hnv6H8i8) 
kam am 12. F e b ru a r  hier an und hat am  23. F e b ru a r  schon tüchtig gesungen. 
Am 19. F e b ru a r  erschien der weiße S torch  (0 . o io o iil^ )  zu G ro ß -G e ra u  und am 
10. M ä rz  stellte er sich Zu Rüsselsheim  ein. D ie erste Waldschnepfe (8o . ru8 tiou lÄ ) 
wurde am 25. F e b ru a r geschossen, der Schnepfenstrich w ar sehr gering. Am 
6. M ärz  habe ich die erste Heidelerche (I.. Hi-doren,) gesehen und singen hören. 
D er K ranichzug begann am 12. M ä rz  und dauerte bis zum 30. M ärz . Am 
12. M ä rz  10 Stück Kraniche (O . A ru8) nach N .,  am 13. M ärz  15 und 
55  Stück nach N O ., am 15. M ä rz  3 4 , 5 8 , 18 und 27 Stück nach N ., am 
10. M ä rz  7 3 , 122 und 87 Stück nach N ., am 18. M ürz  124 , 156 Stück nach 
N O ., am 19. M ärz  33  Stück nach N O ., am 24. M ärz  93, 92 Stück nach N ., 
am 27. M ä rz  12 Stück nach N ., am 30. M ä rz  12 Stück nach N O . B ei N o rd - . 
und Nordostwind gingen die Z üge ziemlich hoch, bei Südw estw ind strichen sie 
niedriger, sind aber in hiesiger Gem arkung nicht niedergegangen.

>) Auch in hiesiger Gegend sind dies Jahr auffallend wenig Schwalben zu bemerken. 
Segler sind mehr vorhanden als andere Jahre. C arl R. Hennickc.
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Am 18. M ärz  ließ sich zum erstenmal der W endehals (1. torc^uilln.) hören 
und am 23. M ä rz  zog der rote M ila n  (N . m i1vu8) seine Kreise über dem M a in  
und spähte nach Fischen, am 25. M ärz  gesellte sich ihm sein V etter bei, der 
b raune M ila n  (N . k o i-8okun). B eide Könige der Lüfte sind besser a ls  ihr R u f, denn 
obgleich ihnen die K inder nachrufen : „W eih , W eih , H inkelsdieb!" so habe ich 
noch n iem als gesehen, daß er H ühner oder T au ben  geschlagen hätte , und der 
M ila n  ist hier sehr häufig , hat m an doch manchmal im Gesichtsfeld mehr a ls  
20  Stück. H ier betreiben sie vorzugsweise die Fischerei. E s  ist g roßartig  schön, 
wenn mehrere m it einander spielend sich in S ch raubenlin ien  in  die Lüfte ziehen. D ie 
H ühner- und T aubenräuber, das sind hier die Habichte und S p e rb e r  ( ^ .  x a lu n id Ä i- ir^  
und Q18I18). Am 27. M ärz  erschallte der W ald  von dem Gesang der S in g ­
drossel (D. n iu 8 io u 8 ) , die W achholderdrossel (V. M a r i8 )  w ar am 3. A pril in 
großer A nzahl hier. D er H ausrotschw anz (U. kam am 28 . M ärz  hier
an und h a t m orgens um fünf U hr sein Lied begonnen. D en  G artenrotschw anz 
(U. M o 6 n io u i'U 8 ) habe erst am 1. M a i am W aldsaum e gesehen, es ist hier ein seltener 
Vogel. M ein  H au srö te l hat am 7. M a i  die ersten Ju n g e n  ausgebracht. Am 11. A pril 
kamen die ersten Rauchschwalben (H. ru8 t1o a) hier an , allein  es ist kaum ein Zehntel 
au s  der Fremde zurückgekehrt, allenthalben w ird diese betrübende Beobachtung gemacht, 
und selbst Leuten, die sich sonst darum  nicht kümmern, ist d as  aufgefallen. W a s  mag 
die Ursache sein? Auch die Hausschwalbe (OK. u rd lo a )  ist ausgeblieben und es wird 
sich nun  im S om m er zeigen, ob sich die lästigen Insekten  vermehren oder verm indern.

Am 10. A pril h a t die Gartengrasm ücke (8 . 8 iin x l6 x ) in meinem G a rte n  
gesungen; am 11. A pril erschienen die Distelfinken (K>. , und am
14. A pril ließ sich der Kuckuck (0 . o a n o r r ^ )  hören. D e r  W iedehopf (II . 6x>ox>8) 
stimmte am 17. A pril in das große K onzert m it ein, und die K önigin der S ä n g e r , 
die Nachtigall ( ^ .  1u8oLnia), stellte sich am 14. A pril hier ein und zeigte, daß 
sie ihr Lied noch nicht verlernt hat.

D a ß  die V ogeluhren ziemlich genau stimmen an verschiedenen O r te n , habe 
ich am 25. A pril erfahren. An diesem T age w ar ich in Lindensels im O d en ­
wald und habe da das Erwachen einiger Vögel beobachtet, das mit dem der 
hiesigen ganz genau übereinstimmte.

E s  haben begonnen: D e r  Rotschwanz um 4 U hr, die Kohlmeise um 4 ^  Uhr, 
der Buchfink um 4 '/^  U h r, der S p e rlin g  um  4?/^ U hr. V on Woche zu Woche 
beginnen sie e tw as früher.

Kleineve M itteilungen.
Am 7. F eb ru ar 1898 wurde in Leipzig der „Verein der Liebhaber ein­

heimischer Vögel" gegründet. D ie Ziele desselben sind: 1. Vogelschutz; 2. An-
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